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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu und wir stehen
nicht nur vor einem Jahreswechsel, sondern auch vor
einigen Wechseln in der kommunalpolitischen Vertre-
tung welche die Kommunalwahl am 16. März 2014 mit
sich bringen wird. An dieser Stelle darf ich mich bei mei-
nen Stellvertretern Ludwig Eisgruber und Klaus Mitter-
meier sowie allen Gemeinderatsmitgliedern für die Ar-
beit, die sie in dieser Wahlperiode für die Gemeinde ge-
leistet haben, recht herzlich bedanken. Wir haben in
dieser Periode einige wichtige Maßnahmen durchgeführt
bzw. eingeleitet. So konnten wir unsere seit 5 Jahren
andauernden Investitionen in Kinderbetreuung und
Schule mit dem Bau von Kinderkrippe und Kinderhort,
Sanierung der Turnhalle, Außenrenovierung und Innen-
renovierung der Grundschule abschließen.
Diese Einrichtungen sind nun bestens ausgestattet und
die Kosten für die Wärme-Energieversorgung konnten
um ca. 70 % gesenkt werden. Unser Schulhaus wurde
vor 50 Jahren erbaut, dies haben wir zusammen mit dem
Abschluss der Bauarbeiten gefeiert.

Zukunftsweisend für die nächsten Jahre war die Ent-
scheidung, ein  Straßenausbauprogramm aufzustellen.
Es ist geplant, in den kommenden 6 Jahren bei gleich-
bleibender wirtschaftlicher Lage und ohne Kreditmittel-
aufnahme, alle von der Gemeinde zu unterhaltenden
sanierungsbedürftigen Straßen zu sanieren bzw. aus-
zubauen.
Wie wichtig und richtig die Außerkraftsetzung der
Straßenausbaubeitragssatzung war, hat sich auch heuer
wieder gezeigt. So konnten wir ohne jegliche Anlieger-
einwendungen die Straßen Kirchplatz, Schloßstraße,
Teile der Marktstraße und der Pramer Straße sowie die
Hillbachstraße sanieren. Man kann ohne Übertreibung
sagen, dass die Außerkraftsetzung der Straßenausbau-
beitragssatzung stark zum Erhalt und zur Förderung des
dörflichen Friedens beiträgt.

Weitere Maßnahmen waren heuer:
- Umgestaltung des Kriegerdenkmal- und Kirchenvor-

platzes
- Erschließungsarbeiten im Baugebiet „Alte Gärtnerei“
- Planung des Bauhgebietes „Prücklfeld“
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- Archäologische Rettungsgrabungen im Straßen-
bereich des Baugebietes Prücklfeld

Für das nächste Jahr sind bereits folgende Maßnahmen
eingeleitet:

- Sanierung und Ausbau der Straßen in der Sportplatz-
siedlung und zum Sportplatz

- Fertigstellung der Erschließungsarbeiten für das
Baugebiet „Alte Gärtnerei“

- Fertigstellung der Planung und der Rettungs-
grabungen für das Baugebiet Prücklfeld

- Vorgesehen ist auch die Erschließung des Bau-
gebietes Prücklfeld

Zum Ende des Jahres darf ich allen Beschäftigten in un-
seren gemeindlichen Einrichtungen und in der
Verwaltungsgemeinschaft recht herzlich für die geleiste-
te Arbeit und die gute Zusammenarbeit danken.
Besonders bedanken möchte ich mich auch bei unseren
Feuerwehren und allen Vorständen und aktiv Mitwirken-
den in unseren Vereinen.

Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger wünsche
ich besinnliche Weihnachten und viel Glück und Ge-
sundheit im kommenden Jahr 2014.

Ihr
Ludwig Bindhammer
Erster Bürgermeister

Generalsanierung der Grundschule

Die energetische Sanierung der Schulturnhalle wurde im
Schuljahreszeitraum 2011/2012 durchgeführt.
Die Generalsanierung der Grundschule wurde im Jahr
2011 begonnen und 2013 abgeschlossen.

Kosten und Finanzierung:

Bereich: Kosten: Fördermittel:

Turnhalle    574.000,00 304.000,00
Schule Baumaßnahme 1.150.000,00 428.000,00
Schule Ausstattung      71.000,00
Gesamt: 1.795.000,00 732.000,00

50 Jahre Schule
Bayerbach b. Ergoldsbach

Mit einem fröhlichen Fest, das die Bayerbacher Grund-
schüler mit einem bunten Bühnenprogramm gestalteten,
feierte Bayerbach am 22.11.2013 den 50. Geburtstag des
Schulgebäudes und den Abschluss der Generalsanierung
von Grundschule und Turnhalle. Die Kinder drückten ihre
Freude mit Liedern, Gedichten und Tänzen aus, Vertre-
ter der Schule und der Gemeinde sprachen Dankeswor-
te und die Gäste zeigten offen Bewunderung für das mo-

derne, helle und einladende Gesamtbild des Schul-
komplexes.

(Dem bisherigen Schulleiter, Herrn Auer dankte Bürgermeis-
ter Bindhammer für sein Verständnis während der Bau-
arbeiten und wünschte alles Gute für seinen Ruhestand.)

Was genau außen und innen verändert, saniert und re-
noviert worden war, stellte Florian Bindhammer vom
gleichnamigen Architekturbüro in einem Überblick vor. Die
Formulierung „liebe Schule“ bekräftigte Schulrat
Maximilian Pfeffer mit den Worten: „In Bayerbach spürt
man, welch hohen Stellenwert die Schule hat!“

(Verabschiedung von Frau Anna Hornung nach 25
Beschäftigungsjahren als Raumpflegerin)

„Angenähert“ hatten sich in den vergangenen Wochen
auch Bürgermeister Ludwig Bindhammer und die seit
September in Bayerbach wirkende Schulleiterin
Katharina Hemmersbach, so dass sie aktuelle und ehe-
malige Mitglieder der Schulfamilie, Schulrat Maximilian
Pfeffer, die Vertreter der Politik, der Gemeinde, der Kir-
che sowie der mitarbeitenden Firmen und alle Gäste
gemeinsam begrüßten. Die beiden Gastgeber gingen
in ihren Ansprachen auf die Historie der Bayerbacher
Schule, den Anteil der Gemeinde an den Sanierungs-
arbeiten und die Freude über den sanierten Schul-
komplex, in dem „hervorragende pädagogische Arbeit“
geleistet wird, ein. Die neue Schulleiterin, Frau Hemm-
ersbach, begrüßte Herr Bürgermeister Bindhammer
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recht herzlich zur Amtseinführung und wünschte viel
Freude und Erfolg an der Schule Bayerbach.

(Amtseinführung Frau Hemmersbach)

Baugebiet „Alte Gärtnerei“

Die Erschließung im Baugebiet „Alte Gärtnerei“ wird im
Frühjahr 2014 abgeschlossen. Von sieben Bauplätzen
sind bereits fünf verkauft. Die freien Baugrundstücke
können für 60,00 Euro/m² zuzüglich Erschließung erwor-
ben werden.

Baugebiet Prücklfeld

Das neue Baugebiet „Prücklfeld“ umfasst 23 Bauparzellen.

Archäologische Rettungsgrabung am
Prücklfeld

Die Ausgrabungen am Baugebiet Prücklfeld sind im Be-
reich der Verkehrsflächen abgeschlossen. Die bebau-
baren Bereiche der Bauparzellen werden im Frühjahr
2014 untersucht.

Die bisher geborgenen Siedlungsspuren gehen bis auf
ca. 5.000 Jahre vor Christus zurück.

Straßenbauprogramm 2014 bis 2020

Vom Ingenieurbüro Ferstl wurde ein Straßen-
bauprogramm für die nächsten sechs Jahre erstellt.
Hierbei sollen die unten aufgelisteten Straßen bis zum
Jahr 2020 saniert werden.

2014: Sportplatzsiedlung, Zum Sportplatz
2015/2016: Gerabacher Straße inner- und außerorts

Bergstraße, Sackgasse Gerabacher Straße
2017: Lottokreut, Nißlpram, Gillisau
2018: Dünzlhof, Hölskofen
2019: Wirtstalstraße bis Sportplatzsiedlung, Vogel-

bergstraße, Pramerstraße, Hillbachstraße

Die Gesamtkosten für diese Maßnahmen betragen ca.
4 Mio. Euro, ohne Nebenkosten und Preissteigerungen.
Es ist mit Zuschüssen von ca. 1 Mio. Euro zu rechnen.

Ausgeführte Straßenbaumaßnahmen
im Jahr 2013

- Sanierung des Kirchplatzes

- Straßenerneuerung der Schloßstraße
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- Sanierung der Hillbachstraße

- Sanierung der Marktstraße sowie

- der Pramer Straße

Anna Schaffelhuber ist
Behindertensportlerin

des Jahres 2013

Die Monoski-Fahrerin Anna Schaffelhuber ist als
Behindertensportlerin des Jahres 2013 bei einem Fest-
akt mit rund 400 Gästen im Deutschen Sport & Olympia
Museum in Köln ausgezeichnet worden. „Die diesjähri-
gen Preisträger haben weltweite Topleistungen erbracht“,
sagte Friedhelm Julius Beucher, Präsident des Deutschen
Behindertensportverbandes (DBS). „Sie stehen damit
beispielhaft für die vielen Weltklasse-Athletinnen und Ath-
leten im deutschen Sport der Menschen mit Behinderung.“

Für die Bayerbacherin Anna Schaffelhuber ist es nach
2011 die 2. Ehrung. In diesem Jahr holte die 20-jährige
bei der Ski-Weltmeisterschaft Gold im Slalom sowie jeweils
2 Silber- und Bronzemedaillen.

„Ich freue mich wahnsinnig darüber und möchte mich bei
allen Fans bedanken, die mich gewählt haben“, sagte sie.
Vier Wochen lang könnten Fans im Internet abstimmen.

Beate Schaffelhuber erhielt
Bundesverdienstkreuz – Handeln

trotz Handicap

Wenige Wochen vor Weihnachten hat Bundespräsident
Joachim Gauck in Berlin „Geschenke“ verteilt. Allerdings
nicht in materieller, sondern in ideeller Form. Am Tag des
Ehrenamtes zeichnete er im Schloss Bellevue 26 Bürger
mit den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland
aus. Über das Bundesverdienstkreuz am Bande freute
sich auch Beate Schaffelhuber aus Bayerbach b. Ergolds-
bach, die für ihr herausragendes Engagement für behin-
derte Menschen geehrt wurde.

Dass der Name Schaffelhuber nicht nur in der Region
Landshut, sondern auch im Schloss Bellevue nicht un-
bekannt ist, machte der Bundespräsident bei seiner An-
sprache deutlich und erinnerte an eine besondere Aus-
zeichnung, die Beate Schaffelhubers Tochter Anna er-
halten hat. Sie bekam vom damaligen Bundespräsiden-
ten Horst Köhler das Silberne Lorbeerblatt für ihre gro-
ßen Leistungen bei den paralympischen Winterspielen
in Vancouver und wurde nun am Samstag zur
Behindertensportlerin des Jahres 2013 gewählt. „Aber
heute ist es ihre Mutter, die wir auszeichnen wollen. Denn
Sie haben nicht nur Ihre Tochter wunderbar unterstützt.
Sie haben auch vielen anderen Jugendlichen gezeigt, wie
wichtig es ist, Menschen nach ihren Fähigkeiten zu beur-
teilen und nicht nach etwaigen Beschränkungen“, sagte
Gauck an Beate Schaffelhuber gewandt. Ausgezeichnet
wurde die Bayerbacherin für ihr Rollstuhlprojekt, mit dem
sie Nichtbetroffene für die Bedürfnisse behinderter Men-
schen sensibilisieren und Berührungsängste abbauen
möchte. Auslöser dafür war die Krankheit ihrer Tochter
Anna, die auf den Rollstuhl angewiesen ist.
„Das war sehr ergreifend“, sagte Beate Schaffelhuber
wenige Stunden nach der Auszeichnung. Besonders ge-
freut hatte sie es, dass neben ihrem Mann und ihrer
Schwester auch Tochter Anna mitten in der Wintersport-
saison mit nach Berlin gereist war. Diese wiederum freu-
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te sich riesig für ihre Mutter: „Sie steckt so viel Zeit und
Energie in das Projekt“.

Widmen möchte Beate Schaffelhuber den Orden allen,
die sie bei dem Rollstuhlprojekt unterstützen, allen voran
Mitinitiator Reinhard Böhm, den ehemaligen
Pfarrreferenten in Ergoldsbach. „Im Rahmen der Firm-
vorbereitung meines Sohnes hat er mich vor 5 Jahren
angesprochen, ob ich mich in diesem Bereich engagie-
ren möchte und mir Mut gemacht. Ohne ihn gäbe es das
Projekt nicht“, blickt Beate Schaffelhuber zurück.

Mittlerweile ist sie stolze Besitzerin von 26 Rollstühlen, die
sie bei Veranstaltungen zur Verfügung stellt. „Ich baue dann
einen Parcours auf und die Leute können im Selbstver-
such testen, auf welche Schwierigkeiten man stößt, wenn
man im Rollstuhl sitzt“, erklärt Schaffelhuber. Dank einer
eigenen Homepage hat sie Anfragen aus ganz Deutsch-
land, beschränkt sich aber auf Bayern. Auf 81 Veranstal-
tungen kann sie seit Beginn des Projekts zurückblicken.

Neben dem Rollstuhlprojekt ist Beate Schaffelhuber in
der Arbeitsgemeinschaft Spina Bifida und Hydrocephalus
aktiv. Seit 2000 ist sie Leiterin der dazu gehörenden
Selbsthilfegruppe für Landshut und Umgebung, seit 2009
2. Vorsitzende des Landesverbandes Bayern. Darüber
hinaus ist sie stellvertretende Vorsitzende der Bürgerini-
tiative „Bahn einfach menschlicher“ und im Verein „Po-
wer trotz Handicap“ tätig. Den Namen des Vereins zitierte
Joachim Gauck am Ende auch, um zu weiterem Engage-
ment aufzurufen: „Klagt nicht – organisiert Euch!“

Kommunale Verdienstmedaille in
Bronze für Georg Krinner

Bei der Gemeinderatssitzung am 20.11.2013 überreich-
te Herr Bürgermeister Bindhammer dem ehemaligen Ge-
meinderat Herrn Georg Krinner im Namen von Innen-
minister Herrmann die kommunale Verdienstmedaille in
Bronze. Georg Krinner war Gemeinderatsmitglied von
1972 bis 2008 in Bayerbach.

Bürgermeister Bindhammer dankte Herrn Krinner und wür-
digte ihn als einen zielstrebigen und gewissenhaften
Kommunalpolitiker. Im persönlichen Umgang war er re-
spektvoll und stets um einen Ausgleich bemüht. Auch war
er für neue Entwicklungen stets offen.

Arbeiten durch den Bauhof
Bayerbach

- Kinderspielplatz Gerabach aufgebaut

- Geh- und Radweg Gerabach angelegt

Kriegerdenkmal Bayerbach
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Photovoltaikanlage für die Kläranlage

Der Stromverbrauch der Kläranlage Bayerbach liegt jähr-
lich bei ca. 100.000 kWh. Durch die Installation einer
Photovoltaikanlage werden durch Eigenverbrauch die
Stromkosten erheblich gesenkt. Für überschüssig pro-
duzierten Strom erhält man eine Einspeisevergütung von
15,55 ct/kWh.

Die Kosten für die Errichtung der Photovoltaikanlage auf
der Bauhofgerätehalle betragen 42.000,00 Euro.

Durch die Photovoltaikanlage werden jährlich ca. 6.500,00
Euro Stromkosten gespart.

Freie Baugrundstücke

Pramer Straße Süd „Nördlicher Teil“

1 freier Bauplatz mit 601 m²: Preis 36,00 Euro zuzüglich
Erschließung, keine Bauverpflichtung

Baugebiet „Feuchtener Straße-Ost“

1 freier Bauplatz mit 605 m²: Preis 45,00 Euro zuzüglich
Erschließung

Spendenübergabe durch die
Raiffeisenbank Bayerbach

Die Raiffeisenbank Bayerbach spendete in diesem Jahr
insgesamt 2.950 Euro an die örtlichen Vereine bzw. an ge-
meindliche Einrichtungen. Folgende Vereine/Einrichtungen
durften sich über eine Spende freuen:

- Grundschule Bayerbach
- Kinderhaus Bachpiraten
- Freiw. Feuerwehr Bayerbach
- Freiw. Feuerwehr Greilsberg
- TSV Bayerbach
- EC-Gerabach
- Tannenzapfenschützen Penk

Spendenübergabe durch die
Sparkasse Bayerbach

Durch die Sparkasse Bayerbach wurden insgesamt 4.100
Euro an Spenden an die örtlichen Vereine verteilt.

Die folgenden Institutionen bzw. Vereine durften sich über
eine großzügige Spende freuen:

- Kirchenverwaltung Bayerbach
- Kolpingsfamilie Bayerbach
- EC Gerabach
- TSV Bayerbach
- Tannenzapfenschützen Penk
- Kinderhaus Bachpiraten
- Grunschule Bayerbach

Bebauungspläne in Bayern

Die Gemeinde Bayerbach b. Ergoldsbach gibt bekannt,
dass auf der Homepage der Gemeinde ab sofort die
Möglichkeit besteht, sich jeden beliebigen Bebauungs-
plan im gesamten Gebiet des Freistaates Bayern her-
unterzuladen. Es wurde hierzu ein neuer Menüpunkt
„Bebauungspläne“ auf der Homepage mit einer
Verlinkung auf das Geodatenportal Bayern gesetzt.

Durch die Eingabe der Adresse, des Flurstückes oder
auch nur der Ortschaft ist es möglich, sich hier für das
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gesuchte Objekt den dazugehörigen rechtskräftigen
Bebauungsplan herunterzuladen und natürlich diesen
auch auszudrucken bzw. auf seinem eigenen Computer
abzuspeichern.

Unter www.gemeinde-bayerbach.de können Sie sich die
Bebauungspläne im Gebiet des Freistaates Bayern
downloaden.

Änderung des Abfuhrtages bei der
Biotonne

Von der Firma Heinz wurde der Abfuhrtag für die Bioton-
ne im gesamten Gemeindegebiet Bayerbach geändert.

Wie Sie aus dem neuen Abfuhrkalender ersehen kön-
nen, erfolgt die Entleerung künftig freitags statt diens-
tags, falls keine Verschiebungen wegen eines Feierta-
ges erfolgen.

Entsorgung von
Nachtspeicherheizgeräten

Nachtspeicherheizgeräte werden in der Reststoffdeponie
Spitzlberg kostenlos zur Entsorgung angenommen. Da
die Geräte Asbest enthalten können und die Platzwarte
in der Deponie vor Ort nicht sicher entscheiden können,
ob es sich um ein asbestfreies Gerät handelt oder nicht,
müssen die Öfen unzerlegt und in Folie staubdicht ver-
packt angeliefert werden.

Das Problem ist, dass die Geräte sehr schwer sind und
es den meisten Bürgern nicht möglich ist, die Geräte
unzerlegt aus der Wohnung zu tragen. Um einen Anreiz
zu schaffen, mit dem Abbau und Transport eine Fach-
firma zu beauftragen, bezuschusst der Landkreis die
Kosten der Fachfirma mit 50,00 € je Ofen. Dazu ist eine
Kopie der Rechnung im Landratsamt mit Angabe der
Bankverbindung einzureichen.

Mobile Problemmüllsammlung

Am Samstag, den 08.11.2014 von 09.00 – 12.00 Uhr,
findet in Ergoldsbach wieder eine mobile Problemmüll-
sammlung am Volksfestplatz statt.

Das ganze Jahr über kann Problemmüll im Wertstoff- und
Entsorgungszentrum (WEZ) der Stadt Landshut in Altdorf,
Äußere Parkstraße 1, abgegeben werden.

Haushaltsübliche Mengen von privaten Haushalten wer-
den dort kostenlos angenommen. Für Gewerbebetriebe
werden kostendeckende Gebühren erhoben.

Problemabfälle sollen möglichst in ihren ursprünglichen
Behältnissen gebracht werden. Es darf nichts zusammen-
geschüttet werden, um gefährliche chemische Reaktio-
nen zu vermeiden.
Für Fragen steht das Landratsamt Landshut, Umwelt-

telefon 0871/408 - 3000, zur Verfügung.

Annahme von künstlicher
Mineralfaser (KMF) auf den

Altstoffsammelstellen

Derzeit wird künstliche Mineralfaser (Mineralwolle) auf den
Altstoffsammelstellen bis zu einer Menge von 0,5 m³ je
Anlieferer und Tag zur Entsorgung angenommen.

Ältere Mineralwolle ist im Gefahrstoffrecht als krebser-
regend bzw. möglicherweise krebserregend eingestuft.
Das heißt, wenn die Mineralwolle unzureichend verpackt
angeliefert wird bzw. die Säcke im Container aufreißen,
können Fasern frei werden.

Das Einatmen der Fasern kann gesundheitsschädlich
sein. Aus diesem Grund wird die Annahme von Mineral-
wolle ab dem 01.01.2014 auf den Altstoffsammelstellen
eingestellt.

Stattdessen haben die Bürger die Möglichkeit, ab dem
01.01.2014 Mineralwolle in der Bauschuttannahmestelle
Geisenhausen, Bauschuttannahmestelle Inkofen und in
der Reststoffdeponie Spitzlberg anzuliefern. An diesen
Stellen können auch größere Mengen Mineralwolle an-
geliefert werden. Die Mineralwolle ist entweder in
Kunststoffsäcke oder bereits in BigBags verpackt anzu-
liefern. BigBags können in den Bauschuttannahmestellen
und in der Reststoffdeponie Spitzlberg für 4,00 € je Stück
gekauft werden.

In den Bauschuttannahmestellen Geisenhausen und
Inkofen gelten folgende Gebühren:

- Entsorgung künstlicher Mineralfaserabfälle 10,00 € je m³
- Kauf eines BigBag (2 m³) 4,00 € je Stück
- Entsorgung eines 70 l Kunststoffsackes gefüllt
  mit KMF 1,00 €

In der Reststoffdeponie Spitzlberg gelten für KMF folgende
Gebühren:

Kauf eines BigBag (2 m³) 4,00 €
Entsorgung künstlicher Mineralfaserabfälle
unverpresst 219,00 € / t
Entsorgung künstlicher Mineralfaserabfälle
verpresst 109,00 € / t

Öffnungszeiten Bauschuttannahmestellen:

Sommer Mittwoch Samstag
Geisenhausen 13:30 – 17:00 9:00 – 12:00
Inkofen 12:30 – 16:00 9:00 – 12:00

Winter Mittwoch Samstag
Geisenhausen 12:00 – 16:00 10:00 – 12:00
Inkofen 12:00 – 16:00 10:00 – 12:00
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Öffnungszeiten Reststoffdeponie Spitzlberg:

Montag – Donnerstag:  7:30 – 12:00 Uhr
und 13:00 – 16:30 Uhr

Freitag: 7:30 – 12:00 Uhr
und 13:00 – 16:00 Uhr

Samstag: 9:00 – 12:00 Uhr.

So hat Bayerbach gewählt

Bundestagswahl, Landtagswahl, Bezirkswahl und fünf
Volksentscheide riefen die Bayerbacher Bürgerinnen und
Bürger an die Wahlurnen. Fast 35 Prozent der Wähler
nutzte die Möglichkeit der Briefwahl, was sämtliche Ge-
meinde- und Stadtverwaltungen Land auf Land ab an Gren-
zen stoßen ließ. Engpässe gab es dabei nicht nur bei den
Nachbestellungen von Briefwahlunterlagen, sondern auch
bei den personellen Kapazitäten in den Gemeinde-
verwaltungen mit der Ausgabe der Briefwahlunterlagen.

Wesentlicher Grund dafür war vor allem der enge Zeit-
raum zwischen den beiden Wahlsonntagen, was den Auf-
wand schlichtweg verdoppelt hat.

Die Wahlbeteiligung lag in Bayerbach bei 65,4 Prozent
bei den Landtags- und Bezirkswahlen, das sind 913 Wäh-
ler bei 1.396 Wahlberechtigten.
Bei der Bundestagswahl lag die Wahlbeteiligung mit 68,2
Prozent etwas höher. Dies entspricht 952 Wähler bei
1.395 Wahlberechtigten.

Mit den bevorstehenden Kommunalwahlen dürfte der
Anteil der Briefwähler weiter ansteigen.
Zum Schluss möchte ich noch allen Wahlhelferinnen und
Wahlhelfern für die tatkräftige Unterstützung recht herz-
lich danken.

Im Anschluss sind die einzelnen Wahlergebnisse abge-
bildet.
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Wahlhelfer gesucht!

Am 16. März 2014 finden die Kommunalwahlen statt. Da
die Gemeinde Bayerbach b. Ergoldsbach voraussicht-
lich in zwei Urnenstimmbezirke und in zwei Briefwahl-
bezirke eingeteilt wird, werden für diesen Tage viele Wahl-
helfer benötigt. Die Wahlhelfer sind während des Ab-
stimmungszeitraums entweder vormittags oder nachmit-
tags tätig und werden dann am Abend für die Auszäh-
lung benötigt.

Wir bitten daher alle Bürgerinnen und Bürger, die Inter-
esse daran haben dieses Ehrenamt auszuüben, sich im
Rathaus bei Herrn Gombert telefonisch unter der Tele-
fonnummer 08771/3061 oder gerne per E-Mail
gombert@vgem-ergoldsbach.de zu melden.

Anmeldung von Veranstaltungen

Es wird daran erinnert, dass öffentliche Veranstaltungen
mindestens zwei Wochen vorher unaufgefordert im Rat-
haus Ergoldsbach (H. Gombert, Zi. 04) angemeldet wer-
den müssen.

Für größere Vereinsfeste, wie z. B. ein „100-jähriges Ju-
biläum“ oder ähnliche Veranstaltungen, wird seitens der
Verwaltung ein Auflagenbescheid erstellt. Deshalb müs-
sen diese Veranstaltungen wesentlich früher im Rathaus
angezeigt werden.

Neuer Angestellter im Rathaus

Seit Anfang April gibt es einen neuen Mitarbeiter im Rat-
haus: Jürgen Ehrl ist als Verwaltungsangestellter im Ein-
wohnermeldeamt beim Markt tätig. Er vertritt damit Doris
Orth, die auf eigenen Wunsch gegangen war, um sich
beruflich zu verändern.

Der 37-jährige gebürtige Weidener Jürgen Ehrl übernimmt
nun ihre Aufgaben im Amt. Auch soll er nach seinem Lehr-
gang im Bereich Standesamt dort ab Sommer als Vertre-
tung eingesetzt werden. Langfristig ist vorgesehen, dass
Ehrl, der früher bei der Deutschen Rentenversicherung
in der Außenstelle Rosenheim tätig war, die Nachfolge
von Günther Kroyer übernimmt. Der Experte in Sachen

Rentenangelegenheiten im Rathaus wird bald in
Altersteilzeit gehen.

Jürgen Ehrl ist verheiratet und hat drei Kinder. Die Familie
wohnt am Kapellenberg in Ergoldsbach. Seine berufliche
Laufbahn startete der Oberpfälzer mit einer Schreinerlehre.
Später diente er zwölf Jahre bei der Bundeswehr, bis er 2005
zur Deutschen Rentenversicherung in München wechsel-
te, wo er später in der Außenstelle Rosenheim tätig war.

Von seinem Wissen zum Thema Renten profitiere er in
seiner neuen Anstellung, sagt er und meint, in Ergolds-
bach sei es sehr „familiär“. In seiner neuen Stellung er-
hofft er sich eine neue Herausforderung aufgrund des
breiter gefächerten Aufgabengebietes. In seiner Freizeit
läuft Ehrl gerne und will sich künftig bei der Wasserwacht
engagieren.

Neue Standesbeamte in der
Verwaltungsgemeinschaft

Ergoldsbach

Mit Wirkung ab 01. April 2013 wurde die Verwaltungsfach-
angestellte Frau Angela Frank zur weiteren Standesbeamtin
für das Standesamt Ergoldsbach auf Widerruf bestellt. Frau
Frank hat bereits vor ihrer Elternzeit vom 06.12.1999 bis
17.12.1999 das Grundseminar für Standesbeamte bei der
Akademie für Personenstandswesen GmbH mit Erfolg be-
sucht und war bis September 2009 bereits stellvertreten-
de Standesbeamtin in der Verwaltungsgemeinschaft Er-
goldsbach. Das Aufbauseminar hat Frau Frank nun vom
18. bis 22. März 2013 absolviert und wurde zur weiteren
Standesbeamtin bestellt.
Auch der Sozialversicherungsfachangestellte, Herr Jürgen

Ehrl, hat nun das Grundseminar mit Prüfung für neu zu
bestellende Standesbeamte besucht und wird mit Wirkung
ab 01. Juli 2013 zum weiteren Standesbeamten bestellt.
Herr Ehrl wird ab Mai 2014 die Nachfolge von Herrn
Günther Kroyer im Standesamt antreten, deshalb wird er
ebenfalls mit Wirkung zum 01. Juli 2013 zum stellvertre-
tenden Leiter des Standesamts Ergoldsbach berufen.

Die beiden Gemeinschaftsvorsitzenden Robold und Bind-
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hammer gratulierten den beiden neuen Standesbeamten
und wünschten bei ihrer Aufgabe viel Glück und Erfolg.

Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen

Tobias Kerle ist nun Verwaltungsfachangestellter

Bei der Zeugnisübergabe gratulierten Bürgermeister
Ludwig Robold und Bürgermeister Ludwig Bindhammer von
der Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach-Bayerbach
sowie der Geschäftsstellenleiter Robert Meindl. Tobias
Kerle wurde am 01. September 2010 als Auszubildender
bei der Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach eingestellt.
Zum Ende seiner 3-jährigen Ausbildungszeit, bei der er
alle Sachgebiete im Rathaus kennenlernte, schrieb er im
Mai die Prüfung. Mit der erfolgreich bestandenen Ab-
schlussprüfung zum Verwaltungsfachangestellten
beendete er seine Ausbildung am 30. Juli. Nun erhielt

Tobias Kerle sein Prüfungszeugnis von den beiden Bür-
germeistern überreicht. Diese wünschten ihm viel Glück
und Erfolg in seinem neuen Aufgabengebiet im Einwoh-
nermeldeamt der Verwaltungsgemeinschaft.

Franziska Buchberger in die
Freistellungsphase der Altersteilzeit

verabschiedet

Frau Franziska Buchberger ist seit dem 30.11.2013 in
der Freistellungsphase der Altersteilzeit. Frau Buchberger
war seit 01.07.1971 beschäftigt und war als Schreibkraft
für die Geschäftsleitung tätig. Neben den Schreibarbeiten
war Frau Buchberger für die Amtsstunden in Bayerbach
zuständig.

Bürgermeister Bindhammer verabschiedete Frau Buchberg-
er und wünschte ihr alles Gute für den Ruhestand.

Amtsstunden in Bayerbach

Das Rathaus Bayerbach b. Ergoldsbach ist montags bis
mittwochs jeweils von 07.30 bis 09.00 Uhr geöffnet. An
diesen drei Tagen ist Frau Christine Hurzlmeier während
den Amtsstunden im Rathaus Bayerbach tätig.

Donnerstags von 16.00 bis 18.00 Uhr übernimmt dies
Frau Manuela Meindl. Als Urlaubsvertretung ist Herr
Tobias Kerle während den Amtsstunden vor Ort.

Häckselaktion

Zum 11. Mal wurde im Herbst eine Häckselaktion gestar-
tet. Die Bürger wurden über die Aktion informiert und konn-
ten sich bei der Gemeindeverwaltung melden, wer Äste-
material zu häckseln hat.

Das Material wurde an einer zugänglichen Stelle abge-
stellt, so dass der gemeindliche Bauhof mit dem Häcksler
vor Ort das Material häckseln konnte. Insgesamt haben
sich 63  Anwesen für die Häckselaktion angemeldet.

Die ersten 20 Minuten der Häckselzeit je Grundstück sind
kostenlos. Bei mehr Häckselzeit sind je 10 Minuten 5 Euro
zu bezahlen.

Die nächste Häckselaktion findet im Frühjahr 2014 statt.

Winterdienst durch den Bauhof der
Gemeinde

Nach Schneefällen und
überfrierender Nässe
auf den Fahrbahnen
räumt und sichert der
Einsatzdienst unseres
Gemeindebauhofes die
Straßen in unserem
Gemeindegebiet.

Bereits zwischen 03.00 und 04.00 Uhr wird mit den Haupt-
verkehrsbereichen begonnen. Fahrzeugeinsätze bei
Siedlungsstraßen und Nebenstrecken erfolgen nur, wenn
übermäßiger Schneefall und extreme Glätte einen Winter-
dienst durch die Gemeinde erfordern.

Gleichzeitig sollen Behinderungen bei der Durchfahrt der
Winterdienstfahrzeuge infolge von Dauerparkern in
Siedlungsstraßen bzw. durch Baum- und Strauchüber-
hang usw. vermieden werden.

Appell an Hundebesitzer

Es versteht sich von selbst, dass die Vierbeiner ihren
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täglichen Auslauf brauchen. In der Regel verbinden da-
mit die Hundehalter ihren Spaziergang. Dabei müssen
sie jedoch darauf achten, dass ihr Hund nicht überall sein
Gebiet „markiert“. Bußgelder bis zu einer Höhe von
500,-- € können die Folge sein, wird ein Tier auf frischer
Tat ertappt.

Hundehalter sind generell dazu verpflichtet, ihre Tiere
nicht auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen ihr
Häufchen setzen zu lassen. Sollte dies doch einmal pas-
sieren, so muss der Halter selbst den Kot beseitigen. Für
diesen Zweck sind im Rathaus Bayerbach kostenlos
Hundekottüten erhältlich.

Es ist nicht damit abgetan, dass der
Hundehalter seine Hundesteuer ent-
richtet, die unter anderem für die
Straßenreinigung verwendet wird,
sondern er ist selbst gefordert –
schon aus Gründen der Hygiene und
Gesundheit.
Bei der Gemeinde Bayerbach b.
Ergoldsbach gehen immer wieder
Beschwerden über länger andau-
erndes Hundegebell ein. Natürlich darf ein Hund auch
bellen, wenn sich das Gebelle aber über Stunden hin-
zieht und auch noch in der Nacht keine Ruhe einkehrt,
ist das für die anliegende Nachbarschaft nicht zumutbar.

Hundehalter dürfen ihre Hunde nicht unbeaufsichtigt frei
herumlaufen lassen und müssen diese innerorts und beim
Spaziergang an die Leine nehmen. Kinder und ältere
Leute sowie Radfahrer werden oftmals verunsichert.
Ebenso ist darauf zu achten, dass Hunde das eingezäunte
Grundstück nicht durch einen Sprung über den Zaun ver-
lassen können.

Sollten seit Inkrafttreten des Gesetzes bereits noch nicht
angezeigte Sammlungen durchgeführt worden sein oder
in den nächsten Wochen geplant sein und kann die Drei-
monatsfrist nicht eingehalten werden, so sind die Anzei-
gen trotzdem schnellstmöglich einzureichen.

Ruhestörende Arbeiten (Rasen
mähen, Brennholz schneiden und

laute Feste)

Da bei der Gemeinde Bayerbach b. Ergoldsbach keine
Verordnung besteht, gelten die Regelungen der 32.
Bundesimmissionsschutzverordnung, wonach ruhestö-
rende Arbeiten nur zu bestimmten Zeiten zulässig sind.
Wir können an die etwas lauteren Handwerker und
„Rasenpfleger“ nur grundsätzlich die Bitte richten, im
Sinne einer guten Nachbarschaft auf Erholungszeiten
Rücksicht zu nehmen.

Zur Vermeidung von Beschwerden und Ärger durch Lärm-
belästigungen allgemein (handwerkliche Betätigung, laute
Musik, Grillfeste usw.) appellieren wir an die Vernunft,

Rücksichtnahme und dem Übereinkommen auf „beiden
Seiten“. Erlaubt ist zwar grundsätzlich alles was Spaß
macht, jedoch in erträglichen Grenzen, unter Rücksicht-
nahme auf die Anwohner!

Ruhestörende Arbeiten dürfen nach landes- und bundes-
rechtlichen Immissionsvorschriften während der Tages-
zeit von 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr verrichtet werden. Eine
Mittagsruhe ist hier nicht verordnet. Der Samstag gilt als
ganz gewöhnlicher Werktag.

Deutsche Rentenversicherung warnt
vor Trickbetrügern am Telefon

Derzeit gehen bei der Deutschen Rentenversicherung
vermehrt Hinweise auf betrügerische Anrufe durch angeb-
liche Mitarbeiter der Deutschen Rentenversicherung ein.
Die Regionalträger der Deutschen Rentenversicherung in
Bayern warnen deshalb vor Trickbetrügern am Telefon.

Häufig sind Rentner das Ziel der Betrüger. Sie werden
beispielsweise am Telefon aufgefordert, Geld auf ein frem-
des Konto zu überweisen. Für den Fall, dass die Angeru-
fenen dies nicht tun, werden Rentenpfändungen, Renten-
kürzungen oder andere Nachteile angekündigt.

Vielfach tarnen sich die Anrufer dabei als Mitarbeiter der
Deutschen Rentenversicherung. Mit Hilfe einer technischen
Manipulation sehen die Angerufenen teilweise die Tele-
fonnummer der Rentenversicherung auf dem Display ih-
res Telefons (sogenanntes Call-ID-Spoofing). Außerdem
melden sich Anrufer mitunter mit Namen von Mitarbeitern
der Deutschen Rentenversicherung.Die Regionalträger der
Deutschen Rentenversicherung in Bayern warnen daher
eindringlich davor, aufgrund vermeintlicher Anrufe der
Rentenversicherung Geld an Unbekannte zu überweisen
oder persönliche Daten preiszugeben.
Derartige Anrufe stammen nicht von der Deutschen Ren-
tenversicherung. In Zweifelsfällen sollten Betroffene das
Telefonat umgehend beenden und unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 1000 480 88 oder in einer Auskunfts-
und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung
Rat suchen.

Bei Fragen zur gesetzlichen Rentenversicherung
(Kontenklärung, Kindererziehungs-/Berücksichtigungs-
zeiten, freiwillige Leistungen, usw.)  und

für die Rentenantragstellung, (hierzu vorherige Termin-
vereinbarung)

wenden Sie sich an unser Versicherungsamt in der Ge-
schäftsstelle der VGem Ergoldsbach, Hauptstr. 29, Erd-
geschoss, Zimmer 03

Herr Kroyer : Tel.Nr. 08771/3029
E-Mail:kroyer@vgem-ergoldsbach.de
Fax: 08771/910619

Herr Ehrl: Tel.Nr. 08771/3029
E-Mail: ehrl@vgem-ergoldsbach.de
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Meldung des Baubeginns und der
Baufertigstellung

In letzter Zeit muss häufig festgestellt werden, dass bei ge-
nehmigten Bauvorhaben, ob Wohnhausneubau,
Wohnhausanbau, Bau einer Maschinenhalle oder eines Stal-
les etc., keine Baubeginnsanzeige und Baufertigstellungs-
anzeige bei der VGEM Ergoldsbach eingereicht wird.

Nach der Bayerischen Bauordnung (BayBO) ist jeder Bau-
herr verpflichtet, den Ausführungsbeginn genehmigter
Bauvorhaben 1 Woche vorher schriftlich anzuzeigen.
Ebenso ist die abschließende Fertigstellung des Vorha-
bens mindestens 2 Wochen vorher über die Verwaltungs-
gemeinschaft Ergoldsbach an das Landratsamt Landshut
einzureichen. Diese Bestimmung gilt auch, wenn das Bau-
vorhaben über das Genehmigungsfreistellungsverfahren
nach Art. 58 Bayerische Bauordnung beantragt wurde.

Herstellungsbeitrag für Wasser/Kanal

Viele Bauherren wissen nicht, dass bei dem durchgeführ-
ten Bauvorhaben eventuell Herstellungsbeiträge zur Was-
serversorgung und für die Entwässerungseinrichtung (Ka-
nal) zu zahlen sind. Dies ist der Fall, wenn in dem errichte-
ten Gebäude ein Anschluss bzw. ein Anschlussbedarf an
die öffentliche Wasserversorgung und eventuell auch an
die Kanalisation besteht.

Die Bauherren werden dann oft unangenehm überrascht,
wenn Sie von der zuständigen Gemeindeverwaltung und/oder
vom Wasserzweckverband Bescheide über die Festsetzung
eines Beitrages erhalten. Natürlich ist es auch oft nicht mög-
lich, gleich nach Finanzierung des Bauvorhabens nochmals
einen oft nicht unerheblichen Betrag aufzubringen.

Wir bitten Sie um Beachtung, dass bei dem durchgeführten
Bauvorhaben eventuell Beiträge zu leisten, und diese dann
auch in die finanzielle Planung mit einzubeziehen sind.

Natürlich können Sie sich jederzeit bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Ergoldsbach, Herrn Kohl, Zi. Nr. 30, II. Stock,
Tel.Nr.: 08771 30-47 erkundigen, ob und in welcher Höhe
Beiträge zu zahlen sind.

Räum- und Streupflicht von
Gehwegen und Gehbahnen

Angesichts der bevorstehenden Jahreszeit erscheint es
uns auch in diesem Jahr wieder not-
wendig, an die Räum- und Streu-
pflicht für Gehwege und Gehbahnen
zu erinnern.

Die Gehwege sind lt. Satzung von
den Anliegern an Werktagen zwi-

schen 07.00 und 20.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen
zwischen 08.00 und 19.00 Uhr beständig von Schnee und
Eis freizuhalten und zu streuen.

Diese Satzung gilt vorranging vor ggf. anders lautenden
Vereinbarungen.

Brandrauch tötet – Rauchmelder
schützen

Rauchmelder sind Lebensretter, denn Brandtote sind
meistens Rauchtote. Jeden Monat sterben rund 40
Menschen in Deutschland durch Brände, meistens im
eigenen Haus.
80% der Brandopfer erliegen einer Rauchvergiftung,
lange bevor die Flammen sie erreichen. 70% aller
Brandopfer werden nachts im Schlaf überrascht.

Auch Nachbarn und Tiere ersetzen keine Rauchmelder,
denn es zählt jede Minute und wenn andere Alarm schla-
gen, dann ist es meistens schon zu spät.
Allmählich ändert sich das
Bewusstsein der Menschen
und damit auch der politisch
Verantwortlichen, Rauchmel-
der als sinnvolle Retter zu ak-
zeptieren.

In manchen Bundesländern,
wie Bremen, Hamburg, Hessen,
Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz, Saarland,
Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein und Thüringen gibt es
auch für private Wohnräume eine Rauchmelderpflicht.
Leider sind in Deutschland Rauchmelder nicht gesetz-
lich vorgeschrieben. Ganz anders sieht es in den USA,
Großbritannien und Schweden aus. Hier sind die Mehr-
heit der Haushalte mit den Meldern ausgestattet, und
somit sind auch die tödlichen Unfälle zurückgegangen.
Fazit: Rauchmelder haben sich als präventiver Brandschutz
mehr als bewährt.

Mehr Infos auch unter www.rauchmelder-lebensretter.de

Dank für Christbaumspende

Die Gemeinde Bayerbach möchte sich an dieser Stelle
sehr herzlich bei Monika und Josef Zisler für den schö-
nen Christbaum vor dem Rathaus bedanken.

Rathaus geschlossen

Die Gemeinde Bayerbach b. Ergoldsbach gibt bekannt,
dass das Rathaus Bayerbach vom 23. Dezember 2013
bis einschließlich 06. Januar 2014 geschlossen ist.

Für Notfallangelegenheiten im Standesamt wenden Sie
sich bitte an Herrn Kroyer, Tel.Nr. 08771/1841 oder Han-
dy-Nr.: 0170/7073777. Dies ist auch während der Feier-
tage möglich.

Homepage: www.gemeinde-bayerbach.de
E-Mail: info@gemeinde-bayerbach.de
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 Januar

Im Januar Winterwanderung der Tannenzapfenschützen Penk
Im Januar „Eis und Heiß“ im FFW-Haus Greilsberg, Landfrauen Bayerbach
Jan-April Vereinsmeisterschaft der Tannenzapfenschützen Penk
02.-04.01.14 Sternsingeraktion der Ministranten
05.01.14 11.30 Jahreshauptversammlung des Stammtisch „Bayabeckra“ im Gasthaus Ostermeier
05.01.14 18.00 Christbaumversteigerung der Zünftigen Gmoa Feuchten im Gasthaus Ostermeier
11.01.14 Hausball im Gasthaus Weinzierl
12.01.14 Kindersegnung in der Pfarrkirche
12.01.14 Winterwanderung der Kolpingfamilie Bayerbach
18.01.14 19.00 Wattturnier des TSV Bayerbach im Sportheim
24.01.14 19.30 Jahreshauptversammlung der FFW-Hölskofen
26.01.14 13.00 Winterwanderung der Zünftigen Gmoa Feuchten, Treffpunkt beim Gasthaus Ostermeier

 Februar
22.02.14 19.00 Generalversammlung der FFW Greilsberg
28.02.14 19.30 Gaudischießen der Tannenzapfenschützen Penk

 März

01.03.14 20.00 Skihaserlball des TSV Bayerbach im Gasthaus Weinzierl
08.03.14 19.00 Jahreshauptversammlung der Königstreuen Patrioten Hölskofen
14.03.14 20.00 Jahreshauptversammlung des Sängerbunds Bayerbach im Gasthaus Weinzierl
15.03.14 19.00 Jahreshauptversammlung der FFW Bayerbach im Gasthaus Ostermeier
16.03.14 Kommunalwahlen
18.03.14 Senioreneinkehrtag des Seniorenkreises im Pfarrheim
23.03.14 Jahreshauptversammlung der Kolpingfamilie Bayerbach
24.03.14 Kochkurs der Landfrauen Bayerbach „Neue Ideen für Gäste“ im Gasthaus Ostermeier
30.03.14 Stichwahltermin für Landrats- und Bürgermeisterwahl

 April
05.-11.04.14 7. Religiöse Woche im Dekanat Rottenburg
12.04.14 16.00 Starkbierfest des TSV-Fördervereins im Sportheim
13.04.14 Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem am Palmsonntag der Kath. Pfarrgemeinde
17.04.14 Messe vom letzten Abendmahl am Gründonnerstag der Kath. Pfarrgemeinde
18.04.14 10.30 Fischgrillen der Königstreuen Patrioten in Hölskofen
18.04.14 Feier vom Leiden und Sterben Christi am Karfreitag der Kath. Pfarrgemeinde
19.04.14 Feier der Osternacht der Kath. Pfarrgemeinde
20.04.14 13.00 Ostereiersuchen der Zünftigen Gmoa Feuchten
26.04.14 08.00 Altkleider- und Altpapiersammlung der Kolpingfamilie Bayerbach
26.04.14 19.30 Jahreshauptversammlung des EC Gerabach im Sportheim

Mai
01.05.14 Maibaumaufstellen der FFW Greilsberg am Gerätehaus
01.05.14 10.00 Maifest und Maibaumaufstellen der Zünftigen Gmoa Feuchten beim Rathaus
06.05.14 19.00 Maiandacht der Landfrauen Bayerbach in Gillisau mit anschl. Muttertagsfeier
09.05.14 20.00 Jahreshauptversammlung des TSV Bayerbach im Sportheim
11.05.14 Erstkommunion in Bayerbach
18.05.14 Wallfahrt der Pfarreiengemeinschaft nach Altötting
25.05.14 Europawahl
28.05.14 19.30 KSV-Versammlung mit Fischgrillen im Gasth. Ostermeier
31.05.14 Vereinsausflug der Zünftigen Gmoa Feuchten
31.05.14 19.30 Vereinsmeisterschaft, Königsproklamation u. Endschießen der Tannenzapfensch. Penk

Veranstaltungskalender
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Juni

Im Juni Besichtigung der Imkerei Grundner, Landfrauen Bayerbach
15.06.14 10.00 Lindenfest der FFW Hölskofen
19.06.14 Fronleichnamsprozession
21.06.14 Vereinsausflug der Tannenzapfenschützen Penk
29.06.14 11.00 Gartenfest der FFW Greilsberg am Gerätehaus

 Juli
05.07.14 18.00 Sommernachtsfest des Stammtischs „Bayabeckra“
06.07.14 04.30 Pfarrwallfahrt nach Haindling, organisiert von der Kolpingfamilie Bayerbach
12./13.07.14 Sportwochenende des TSV-Fördervereins am Sportgelände
16.-20.07.14 Pfarrfahrt nach Berlin
19.07.14 Ausflug des Stammtischs „Bayabeckra“
25.-27.07.14 Volksfest Bayerbach

 August
15.08.14 11.00 Kesselbaumfest des EC Gerabach bei der Stockhalle
31.08.14 Gartenfest der Tannenzapfenschützen Penk

 September
06.19.14 16.00 Gartenfest des TSV-Fördervereins am Sportgelände
13.09.14 Dekanatswallfahrt
13.09.14 19.30 Gartenfest-Nachfeier der Tannenzapfenschützen Penk
20.09.14 08.00 Altkleider- und Altpapiersammlung der Kolpingfamilie Bayerbach
20./21.09.14 Dorfmeisterschaft des EC-Gerabach

 Oktober
Im Oktober Vortrag von Apotheker Storm im Gasthaus Steinberger, Landfrauen Bayerbach
05.10.14 Erntedankfest in der Pfarrkirche
10.10.14 20.00 Jahreshauptversammlung des TSV-Fördervereins im Gasthaus Ostermeier
11.10.14 20.00 „Bauer sucht Eich“ Musik-Kabarett im Gasth. Ostermeier
19.10.14 Kirchweihmessfeier für Ehejubilare in der Pfarrkirche Ergoldsbach
31.10.14 19.00 Watt-Turnier des Stammtisch „Bayabeckra“ im Gasthaus Ostermeier

 November
02.11.14 Requiem für alle Verstorbenen des Jahres in der Pfarrkirche
09.11.14 08.30 Volkstrauertag in Bayerbach und Jahreshauptversammlung des KSV
15.11.14 19.30 Generalversammlung mit Neuwahlen der Tannenzapfenschützen Penk
16.-21.11.14 Kegeldorfmeisterschaft der Zünftigen Gmoa Feuchten in der EC-Stockhalle
22.11.13 15.00 Neuer Termin: Weihnachtsmarkt des Löwenfanclubs Bayerbach beim FFW-Haus
23.11.14 10.30 Generalversammlung mit Neuwahlen der Zünftigen Gmoa Feuchten im Gasth. Ostermeier
29.11.14 19.00 Weihnachtsfeier der Zünftigen Gmoa Feuchten
29.11.14 14.00 Adventsmarkt der Königstreuen Patrioten in Winklmoos

 Dezember
Im Dezember Adventsfeier der Landfrauen Bayerbach im Gasthaus Pritscher
06.12.14 18.00 Gedenkgottesdienst und Weihnachtsfeier der Kolpingfamilie Bayerbach
06.12.14 18.00 Nikolausfeier der FFW Greilsberg im Gasthaus Pritscher
07.12.14 18.00 Adventsfeier des Sängerbunds Bayerbach im Gasthaus Weinzierl
13.12.14 17.00 Adventsfeier des TSV Bayerbach am Sportgelände
14.12.14 17.00 Christbaumversteigerung der FFW Bayerbach im Gasthaus Obermeier
14.12.14 19.30 Weihnachtsfeier der Tannenzapfenschützen Penk
20.12.14 20.00 Jahresabschlussfeier des Stammtisch „Bayabeckra“ im Gasthaus Ostermeier
21.12.14 18.00 Weihnachtsfeier des EC-Gerabach im Gasthaus Ostermeier
26.12.14 17.00 Christbaumversteigerung des TSV Bayerbach im Sportheim
30.12.14 18.00 Versammlung zum Jahresschluss des Krieger- u. Soldatenvereins im Gasth. Osterm.
03.01.15 Christbaumversteigerung des EC Gerabach im Gasthaus Ostermeier
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